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Energie Input

Systemkomponenten, Stoffflisse

und Output

Stoff- und Energieflisse in der Siedlungswasserwirtschaft
(in Deutschland pro Jahr) Quelle: Fraunhofer ISl
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Einordnung - Warmwasserberei

tung

Anteile der Anwendungsbereiche am Endenergieverbrauch der privaten Haushalte 2008 und 2017
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Einordnung — Endenergieverbrauch nach Sektoren in Dtschld.

Entwicklung des Endenergieverbrauchs nach Sektoren
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Klaranlagen — Status Quo
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Benchmark

= Abbildung-12 -+ Stromverbrauch-der-Beliiftung-(108-Kldranlagen-BW-und-NRW)q]|

B Die beste verfigbare Technik (BAT) sind o oo | © e *
Verfahren, die auf dem Markt verfigbar sind,
die aber noch nicht den Weg aus der Nische in
die breite Anwendung gefunden haben

75% Perz.: 18,1
kWh/(E*a)

Median: 14,2
kWh/(E*a)

B Energieanalysen zeigen die Potenziale der BAT
fur alle Verfahrensbereiche von Klaranlagen auf

25% Perz: 11,0
kWh/(E*a)

Unterschreitungshaufigkeit in %

B Nur wenige Klaranlagen sind uber alle
Verfahrensbereiche hinweg energetisch
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° *
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optimierte Klaranlage) . Q3 18,1 KWh/(EW*d)
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%
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Quartilswerte
far die
energetische
Einordnung
von
Gesamtanlage,
Verfahrens-
gruppe und -
schritten
[Gasse

et al., 2017]

Verfahrensgruppe

Einlaufhebewerk
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energetisch optimierte Kldranlage
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Kennzahlen zur Bewertung von Verfahrensgruppen und
Teilprozessen

B Bezug auf EW ist ein erster
Schritt zur Ubergeordneten
Einordnung
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Energiesystem und Strommarkt - wesentliche Punkte

Energiesystem befindet sich in tiefgreifendem Wandel
M Es erfolgt aktuell eine weitreichende Umstellung von Strom und Warme auf erneuerbare Energien
Weiterer Anstieg der Nachfrage nach erneuerbaren Energien (Strom, Gas, Warme, Kraftstoffe)
No-Regret: Ausbau von Strom und Warmenetzen
unsicherer: Gasinfrastruktur
B Fraglich, ob es den ,immer wieder beanspruchten” Uberschussstrom in der Auspragung geben wird

Derzeit gibt es ausreichend Flexibilitatsoptionen (geringe Einnahmen)

—
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Klaranlagen im Energiesystem

Klaranlagen sind im dt. Energiesystem relativ kleine Verbraucher
B Klaranlagen sind die grof3ten kommunalen Verbraucher (ca. 20% des kommunalen Stromverbrauchs)
Klaranlagen beziehen ihren Strom zum Endkundenstrompreis (15-20 €ct/kWh)
Eigenversorgung wirtschaftlicher als Einspeisung (Einspeisevergutung 6,1 €ct/kWh)

Optimierung der Klar-/Biogaserzeugung sinnvolle Option (herkdmmlich, ggf. innovative
Verfahren)

B Der groB3te Energiestrom in der Abwasserwirtschaft ist die Warme aus der Warmwasserbereitung

Innovative Ansatze teilweise vielversprechend und férderungswurdig
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Ubersicht Gber innovative Ansédtze und ihre Bewertung

Innovative
Systemlésungsoption

Flexibilisierung

Pt CH4

Pt H2
Methanisierung

H2 aus Klarschlamm

Abwarme Kanal

WRG Grauwasser

Kanalisation als
Warmetransportleitung

Warmetransport Gber
PCM

Innovationsgrad
(gering, mittel,
hoch)

Gering

Gering

Mittel

Mittel

Hoch

Gering

Gering

Hoch

Hoch

Technisches
Risiko (gering,
mittel, hoch)

Gering

Gering

Gering

Hoch

Mittel

Gering

Gering

Mittel

Mittel

Einsparungspotenzial CO2
(gering, mittel, hoch)

Gering

Mittel bis hoch
Gering
Hoch

Gering

Abhangig von substituierter
Technologie

Abhangig von substituierter
Technologie

Abhangig von substituierter
Technologie

Abhangig von substituierter

Technologie
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Wirtschaftlichkeit (gegeben,
absehbar, unwahrscheinlich)

Auf lokaler Ebene ggf.
gegeben, national noch unklar

Unrentabel fiir Einspeisung;
absehbar fir KWK

Unwahrscheinlich
Unwahrscheinlich
Absehbar

Gegeben
Gegeben
Absehbar

Noch Unbekannt
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Empfehlung / Kommentar

Austausch mit lokalem
Netzbetreiber, Beobachtung
Strommarktpreise

nicht praktikabel

nicht wirtschaftlich fir KA

benotigt kontinuierliche Strom-
versorgung, nicht geeignet fiir KA

Forderung notwendig

Bereitstellung von Informationen
und Forderung hilfreich

Bereitstellung von Informationen
und Forderung hilfreich

Forderung notwendig

Forschungsforderung notwendig
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Effizienzverpflichtung fur Klaranlagen

B Anlagenbetreiber von genehmigungspflichtigen Anlagen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG) sind gemal3 § 5 Abs. 1 Nr. 4 BImSchG verpflichtet, ihre Anlagen so zu errichten, dass
Energie sparsam und effizient verwendet wird.

Klaranlagen sind nicht per se genehmigungsbedurftig, es kdnnen im Einzelfall jedoch Anlagenteile
bestehen, die auf ihre Zulassigkeit nach dem BImSchG hin untersucht werden mussen. BGH, Urteil
vom 29.03.1984; Az.: lll ZR 11/83.

B § 3 Abs. 2a AbwV gibt spezifisch fur Abwasseranlagen vor, dass diese so zu errichten, betreiben
und benutzen sind, dass eine energieeffiziente Betriebsweise ermoglicht wird. Dabei sollen die bei
der Abwasserbeseitigung entstehenden Energiepotenziale, soweit technisch moglich und
wirtschaftlich vertretbar, genutzt werden.

—
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Einige Schlussfolgerungen

Wandel des Energiesystems > Dekarbonisierung durch Elektrifizierung. Noch unklar ist die langfristige Rolle
von synthetischen Gasen und Kraftstoffen

Bei sinnvollem Mix von Technologien (PV, Wind) und gutem europaweitem Netzausbau vermutlich gute
Glattung der Stromproduktion (wenig Uberschussstrom)

Kontinuierliche Verbesserung der Datenlage (Stromverbrauch auf KA) erforderlich
OptimierungsmaBnahmen in Richtung Benchmark sinnvoll (Plan-Do-Check-Act)

Maximierung der Eigenversorgung sinnvoll

KA national kleine Verbraucher - wenig Flexibilisierungspotenzial, es sei denn im Pool mit anderen

KA kommunal groBe Verbraucher - ggf. hohes Flexibilisierungspotenzial *** abhangig von den lokalen
Netzgegebenheiten *** Absprache mit lokalem Netzbetreiber

Einige innovative Verfahren wie bspw. die Produktion von Biowasserstoff (aus Klarschlamm) und eine
konsequente Nutzung von Abwarme inkl. Grauwasser-WRG und Warmeeintrag und —transport im Kanalnetz
sind vielversprechend und férderungswurdig

Andere innovative Verfahren sind (noch) nicht absehbar wirtschaftlich - je nach Strategie Férderung
notwendig oder regelmaBiges Uberpriifen, abhdngig von den Entwicklungen des Energiemarktes

Der Rechtsrahmen ist unubersichtlich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
der lokale Flexibilitätsbedarf stark von den lokalen Netzgegebenheiten abhängt.



Energie Input

Systemkomponenten, Stoffflisse

und Output

Weitere Ansatzpunkte

Quelle: Fraunhofer ISI
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Kontakt:

Dr. Jutta Niederste-Hollenberg

jutta.niederste-hollenberg@isi.fraunhofer.de
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